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Akademische Abschlussarbeiten
zu Themen der Anomalistik, 2011-2015

Eine Auswahlbibliographie, Folge 2

Gerd H. Hövelmann1

Vor fünf Jahren habe ich an dieser Stelle eine bibliographische Übersicht über akademische 
Abschlussarbeiten (überwiegend Dissertationen und Magister-Arbeiten, vereinzelt auch Habi-
litationsschriften, seltener Bachelor-Arbeiten) aus aller Welt vorgelegt – allesamt Abschlüsse, 
die berufsqualifizierenden Charakter haben (Hövelmann, 2010). Diese Arbeiten befassten sich 
ausnahmslos mit parapsychologischen oder vielerlei anderen Themen und Gegenständen aus 
dem weitläufigen Bereich der Anomalistik. Beschränkt war diese Übersicht seinerzeit auf den 
Zeitraum von 2000 bis 2010. Schon damals aber entstand der Plan, diese Übersicht in angemes-
senen Zeitabständen zu aktualisieren und fortzuschreiben bzw. neu vorgelegte oder gemeldet 
Abschlussarbeiten nachzutragen. Als realistisch zu bewältigende Schrittlänge erschien und 
erscheint, nach der ursprünglichen Spanne von elf Jahren seit der Jahrtausendwende, für die 
Fortsetzungen ein regelmäßiger zeitlicher Abstand von jeweils fünf Jahren. Entsprechend 
beschränkt sich die hier vorzulegende neue Übersicht auf das Jahrfünft von 2011 bis einschließ-
lich 2015.

Wie schon bei der ersten Folge betont, die zugleich in ihrer Einleitung eine kleine histori-
sche Übersicht mit längerfristiger Perspektive über frühe einschlägige Dissertation und andere 
Arbeiten ab dem frühen 20. Jahrhundert präsentierte2, kann es hier nicht um das Bemühen 
gehen, einen vollständigen oder auch nur einen repräsentativen Nachweis von Arbeiten zu 
erbringen, die den genannten Kriterien genügen. Es gibt schließlich keine Meldepflicht für 

1  Gerd H. Hövelmann, M. A., studierte Philosophie, Linguistik, Literaturwissenschaft und Psychologie, 
1984 bis 1993 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Philosophie der Universität Marburg, seit-
her selbständig; 2011-2014 Vice President der Parapsychological Association, zahlreiche wissenschaft-
liche Publikationen und Mitgliedschaften. Er ist der Redaktionsleiter der Zeitschrift für Anomalistik.

2  Beginnend u. a. mit der psychiatrischen Dissertation von Carl Gustav Jung aus dem Jahr 1902 (Jung, 
1902) und Max Hopps über Jahrzehnte praktisch unbekannt gebliebener Königsberger Dissertation 
Über Hellsehen: Eine kritische experimentelle Untersuchung von 1914 (Hopp, 1916), die Uwe Schellinger 
wiederentdeckt hat (Schellinger, 2002-2004: 216; 2009: 118).
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solche akademischen Qualifikationsarbeiten – am wenigstens eine Meldepflicht, die dem 
Verfasser gegenüber einzulösen wäre. Jede Übersicht muss daher zwangsläufig lückenhaft blei-
ben. Es handelt sich bei unserem Unternehmen folglich um eine Sorte Literaturverzeichnis, 
die jener entspricht, die der Soziologe Marcello Truzzi in den 1970er und 1980er Jahren in 
seiner Zeitschrift Zetetic Scholar als „random bibliographies“ zu bezeichnen pflegte, mithin 
als bibliographische Zufallsbeute – wobei ich die Betonung gerne stärker auf „Beute“ als auf 
„Zufall“ legen möchte.3 Wenn die vorliegende und künftig fortzuführende Zusammenstellung 
einen ähnlichen Nutzen hätte, wie Truzzis seinerzeit regelmäßige Bibliographien, dann wäre ihr 
wesentlicher Zweck erfüllt.

Eines noch: Die erste Folge dieser bibliographischen Übersicht diente damals auch der 
Vergewisserung, dass die Behauptung, Themen der Anomalistik oder ihrer Teilgebiete fänden 
keinen nennenswerten, an der Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses ablesbaren 
akademischen Widerhall, nicht der Wahrheit entspricht und durchsichtigen propagandisti-
schen Interessen geschuldet war und es auch heute noch ist.

Dass die erste Bibliographie thematisch entsprechend ausgelegter Themen akademischer 
Abschlussarbeiten damals insgesamt 148 Einträge für 11 Jahre nachwies, die jetzige für einen 
Zeitraum von fünf Jahren aber nur 55 (statt der statistisch vielleicht erhofften 67), ist nicht 
von Bedeutung. Solche Differenzen spiegeln weniger eine rückläufige Neigung zu Vergabe, 
Betreuung und Abschluss entsprechender Arbeiten wider als die Fährnisse sich wandelnder 
Suchkriterien (die man uns letzthin „Selektoren“ zu nennen gelehrt hat) und dem nicht immer 
stabilen Zugriff auf geeignete Quellen und Fremdverzeichnisse. 
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